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der ausdauernden, Winterhärten 

Blumenzwiebeln 


für 1929 


Alljährlich erscheint und gelangt zu kostenloser Versendung: 

Der Bfinnenziuießefßatafog: Frühlingsblüher ab Ende Februar bis Juli in Preisen ver= 

läßlicher Auslandsfirmen. 

Der ßfeine Toersterßatafcg für Stauden, Stein^ und Wasserpflanzen, Dahlien, Gla~ 

diolen. Ranker und Kleingehölze. 

Der illustrierte Hauptßatafog dagegen wird auf Anfrage gegen Nachnahme von 2 Mark 

verschickt. Alljährlich war Auflage dieses Stauden^ 
breviers von 80C0— 10CC0 Stück nötig. 


AufWunscFsenFa^wtrJhni^V'ha'ö'iV' 

Fertigstellung, das neuste Ver¬ 
zeichnis mit den der Wirts^hafts- 
lage angepaßten Preisen 
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D ie Auswahl ist fast ausschließlich auf Grund vieljähriger Beobachtung in 
deutschen Gartenverhältnissen getroffen. 

Die Preise entsprechen denen der führenden, zuverlässigen In- und Aus¬ 
landsfirmen. 

Freunde fest ausdauernder Blütengewächse werden diese Auswahlliste immer mehr 
zu schätzen wissen, je länger sie die aufgeführten Arten und Züchtungen im 
eigenen Garten nachprüfen. 

Wer sich jetzt im August, September und Oktober dazu aufrafft, edelste und 
dauerhafteste Blumenzwiebelsorten des Vorfrühlings und Frühlings zu legen^ 
sichert seinem Garten und seinen Sdmittblumenvasen nicht nur auf Jahre und 
Jahrzehnte hinaus den strahlendsten Blumenreichtum der ersten Monate, sondern 
er bringt dadurch audi etwas in Gang, was dem Erlebnis des ganzen Jahres® 
zeitenrundes im Garten zugute kommt. Ferner bringt er seinen Garten, auch seinen 
herbstlichen Steingarten auf einen der größten Schönheitsgipfel, nämlich den pracht® 
voll langen Herbstcrocus® und Herbstzeitlosen®EIor inmitten der niedrigen Herbst® 
astern und chinesischen winterharten Anemonen. Diese Herbstcrocus und Flerbst® 
zeitlosen, welche Jahrzehnte hindurch starkwüdhsig und lebenszähe sind, sollten 
spätestens bis Ende September, Anfang Oktober, können aber auch schon Anfang 
August gelegt werden. Die Pflanzzeit der Blumenzwiebeln darf für die kleineren 
Knollen bis Ende Oktober, für die großen bis Mitte Dezember ausgedehnt werden. — 
Es sei noch einmal auf die fabelhafte Ausdauer der ruhig in ihrem Boden belas¬ 
senen Blumenzwiebeln hingewiesen, sowie auf ihre Verträglichkeit mit anderen Ge® 
wädhsen. Rosenbeete ohne Tulpen zu lassen, ist Versdiwendung. Man gehe nun 
allmählich von der schrecklichen Massenpflanzung der gleichen Sorte in einem Beet 
ab und setze lieber kleine Trupps in unzähligen abgestimmten Farbensorten zu je 
15 Knollen, was auf die Dauer viel interessanter ist. Wer es nicht als eine ge® 
wisse Kulturpflicht empfindet, neue, gesteigerte Pflanzen in seinen Garten aufzu¬ 
nehmen, der trennt sich von den Kräften, welche ihm die bisherigen Blumen® 
Schönheiten schenkten. 

Das folgende Verzeichnis enthält mehr als hundert Neuaufnahmen gegenüber 
dem Vorjahre, zum Teil sind es große Seltenheiten. 

Bei Kleinzwiebeln beträgt die Mindestabgabe pro Sorte fünf Stück. Zwischen® 
verkauf bleibt Vorbehalten. Der Versand erfolgt, falls nicht anders vereinbart, 
der Einfachheit halber gegen Nachnahme. Die Preise sind netto, ohne jeden Ab® 
zug. Der Einzelsiückpreis beträgt 1 /io des Zehnerpreises, mit üblicher 
Abrundung nach oben. Der Hundertpreis beginnt bei 25 Stück. Außer 
bei Tulpen, Hyazinthen, Narzissen und Neuheiten werden nicht unter 5 Stück 
abgegeben. Im übrigen gelten auch für diese Liste die Verkaufsbedingungen des 
Staudenkataloges 1929 bzw. des kleinen Foerster®Kataloges (siehe Hinweis auf 
beiliegendem roten Abschnitt). 


Schmucklaudh 


3151 

3153 

3154 

3155 

3156 


3161 

3164 

3165 

3167 

3168 

3170 

3171 

3175 

3176 

3177 

3178 

3182 

3183 


karatawiense, rosa, fleischige, breite, zungenartige Blätter. 

Ostrowskianum, karminrosa . 

dlbo-pilosum, hellrosa Sternchen. Blütenkugel bis 25 cm Durchmesser 
luteum, hellgelb. 

Gartenbusdiwindröscbien 

Anemone nemorosa grdfl., großblumig, rein weiß. 

„ „ älba plena, weißer Blütenstern, gefüllte krause Mitte . 

„ „ Alleni, rein hellblau. 

„ „ Robinsonidna, rosa^lila, sehr großblumig . 

„ „ rosea, weiß, rosa getönt. 

„ „ „ semiplena, halbgefüllt, rosa .. 

„ ranunculoides grdfl., selten, großblumig, goldgelb . 

„ Seemannii, Kreuzung von nemorosa und ranunculoides, cremegelb 

„ bldndci coerulea, strahlenförmig, tiefblau. 

„ „ rösea, leuchtend rosa. 

„ „ scythinica, weiß, außen blau schimmernd . 

„ „ Farbenmischung, weiß, blau u. rosa gemischte Knollenanemonen 

„ de Caen, großblumige bunte Anemone, in Mischungaller Farben, weiß, 
rosa, rot, blau, violett und Zwischentönungen nebst interessanten 

Zeichnungen. 

„ fülgens, leuchtend rote, frostharte Dauer^Anemone. 


Frühlingsliditblumen 



Sdineestern 

3189 Chionodoxa Luciliae, tief¬ 
blau, weißes Auge . 
3191 „ sardensis, tief enzian¬ 
blau . 


Herbstzeitlose 

3196 Colchicum autumnale, 

lila^rosa, heimisch . . 

autumnale dlbum. 

rein weiß. 

autumnale atropur- 
püreum, purpurrot 
Bornmuelleri, hell- 
rosalila, schmale Blü- 


3197 

3198 

3199 


C ö Ich i cu m au tu m n ä l e 

entfalten ihre wahre Ueppigkeit -. wenn man sie nicht 
so dicht legen kann, schon nach einem Jahr so über¬ 
raschend, daß ihr Anblick zusammen mit dem der 
Herbstcrocics zwischen blauen, niedrigen Staudenastern 
große Herbstpartien des Steingartens verklärt. 


3201 

3202 

3203 

3205 

3206 

3211 


speciosum, groß¬ 
blumig, tieflila, weißer 


speciosum dlbum, 

weiße Form voriger 

alrorubens, tief kar¬ 
minrot . 

hybr.Conquest, tief¬ 
violett, riesenblumig, 
erste Neuheit . . 
hybr. Lilac Wonda, 

fliederlila,äußerst groß¬ 
blumig, wertv. Neuheit 
luteum, gelb .... 


Höhe in cm 

Blütezeit 

10 St- 

m 

100 St. 

m 

20—30 

Juni/Juli 

1,70 

15,30 

30—40 

„ 

10,— 

90,— 

20 

Mai/Juni 

2,— 

18,— 

30—40 

Juni 

1 ,— 

9,— 

50—60 

Juni/Juli 

2,50 

22,50 

30—40 

” ” 

0,50 

4,50 

10—15 

März/April 

1,20 

10,80 

10—15 

» » 

1,20 

10,80 

10—15 

W »J 

3,60 

32,40 

10—15 

» » 

3,— 

27,— 

10—15 

„ „ 

1,30 

11,70 

10—15 

„ „ 

2,20 

19,80 

15—20 

April 

3,— 

27,— 

15—20 

n 

5,— 

45,— 

15—20 

„ 

2,50 

22,50 

15—20 

n 

2,— 

18,— 

15—20 

n 

2,— 

18,— 

15—20 

- 

1,60 

14,40 

20—40 

April/Mai 

0,90 

8,10 


April 

1,50 

13,50 

5—10 

März 

3,— 

27,— 

10 

März/April 

0,70 

6,30 

10 


0,70 

6,30 

10—15 

Sept.-Okt. 

1,70 

15,30 

10—15 


1,70 

15,30 

10—15 

Sept./Okt. 

6,— 

54,— 

10—15 

September 

3,— 

27,— 

15—20 

Oktober 

3,— 

27,— 

15—20 


30,50 270,— 

15—20 


4,— 

36,— 

20—25 

Oktober 

30,— 270,— 

20—25 


35,-315,— 

10—15 

Oktober 

2,50 

22,50 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
























C röcus s p e ci 6 s u, s 
Herbstcrocus in frühen und späten 
Sorten, sechs Wochen blühend, ge¬ 
hören mit ihren edlen Farben und 
Formen zic den unersetzlichsten 
Herbstschätzen des Steingartens. 


oairdii 



a> Herbstblühende 

Höhe in cm 

Blütezeit 

lost. 

m 

100 St. 

3216 

Crocus 

speciosus, schlank gebaut, stahlblau, geadert. 

15—20 

Oktober 

0,90 

8,10 

3217 

„ 

„ albus, rein weiß, sehr selten. 

15—20 


7,50 

67,50 

3218 

„ 

„ gemischt, verschiedene Farben. 

15—20 


1,— 

9,— 

3221 

„ 

iridiflörus, purpurviolett. 

10—15 

„ 

4,— 

36,— 

3222 

„ 

pulchellus, feines Blau, goldgelber Kelch. 

10—15 


7,— 

63, 

3223 

„ 

nudiflorus, fliederlila. . 

10—15 


4,— 

36, 

3224 

„ 

zonatus, rosa-lila, dunkler-Kelchrand. 

10—15 


1 ,— 

9,— 

3225 

» 

ochroleücus, hellgelb. 

10—15 


2,50 

22,50 


b> Vorfrühlingsblüher 





3131 

Crocus 

Imperdti, zierlich hellila, außen braune Längsstreifen. 

5—10 

März 

1,70 

15,30 

3132 

„ 

Sieberi, fein lavendellila. 

5—10 

März/April 

1,70 

15,30 

3133 

„ 

Susidnus, goldgelb, außenseits braun. 

5— 8 

März 

1,40 

12,60 

3134 

„ 

ancyrensis, tief goldgelb sehr früh. 

5— 8 

Febr./März 

6 — 

54,— 

3135 

„ 

biflörus pusillus, weiß, orangegelber Kelch. 

8—12 

März/April 

5,— 

45,— 

3136 

„ 

Thomasinidnus, lavendellila, zierlich eigenartig gespitzte Blüten 

10—15 

♦♦ Yt 

0,70 

6,30 

3137 

„ 

vitellinus, tief goldgelb. 

10—15 

♦» » 

2,50 

22,50 

3138 

7) 

versicolor, lila-hell und dunkel gestreift. 

10—15 


0,80 

7,20 


c) großblumige Gartenzüchtungen 





3146 

Crocus 

vernus King of the White, rein weiß, goldgelbe Staubfäden 

10—15 

April 

1,50 

13,50 

3147 

99 

„ Mount Everest, weiß, leicht blau schimmernd. 

10—15 


2 ,— 

18,— 

3149 

99 

„ Largest Yellow, riesenblumig, goldgelb. 

10—15 


2,— 

18,— 

3150 

99 

„ purpureus grdfl., violett purpurn. 

10—15 


1,50 

13,50 

3151 

99 

„ Julia Culp, tiefviolett, hell gerandef, spät. 

10—15 

April-Mai 

1,50 

13,50 

3153 

99 

„ Queen of the Blues, zart hellblau, sehr schön .... 

10—15 

April 

2,— 

18,— 

3154 

99 

„ \gnes, lavendellila, dunklerer Kelch. 

10—15 


1,70 

15,30 

3157 


„ Mischung allerFarb.,f.Gehölz- u.Streupflanzung in d.Rasen’ 

10—15 

„ 

0,90 

8,10 


4 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 



























Cy cla m en euro p a e ic m 

Die kleinen Alpenveilchen werden hier in den unver¬ 
wüstlichen, immer wiederkehrenden Vorfrühlinys- und 
Spätsommersorten he reit gehalten. 



Höhe in cm 

Alpenveilchen 

Blütezeit 

lost. 100 St. 

MS MS 


a> Herbstblühende 




3261 

Cyclamen europäeum, 

hellrosa, runde Blätter 

5 — 10 

August 

3,— 27,— 

3262 

„ hederaefölium,helL 

rosa, dunkles Auge, 
edel geformtes und ge^ 
zeichnetes Blatt . . . 

10—12 

Oktober 

4,— 36, 

3163 

„ hederaefolium alb., 

rein weiß, sehr selten 

10—12 


8,— 72, 

3264 

„ afriednum, tiefrosa, 
großblumig .... 

10 

Sept./Okt. 

6,— 54, 


b> Frühjahrsblühende 




3267 

Cyclamen Coum, helU bis 
dunkelrosa, sehr früh, 
selten. 

5—8 

März/April 16, — 144,— 

3268 

Atkinsi, gemischt, hell 
bis tiefrosa, später als 
vorige. 

5 — 8 

April 

15,— 135,— 

3269 

„ ibericum, lila^rosa 

8—10 

„ 

6,— 54,— 

3270 

„ repandum, stark rosa 

10 

April/Mai 

2,50 22,50 


Lerchensporn 




3273 Corydalis bulbosa rö- 
sea, traubenständig, 
rosa Lippenblüten 

15-20 

April/Mai 

1,— 9,— 

3274 

„ bulbosa rubra, ro~ 

senrot, tiefgeteilt. Laub 

15—20 

V V 

1,- 9,- 


Winteraconit 

3277 Erdnthis hiemalis, hell 

zitronengelbeSchalen^ 
bluten. 

3278 „ Tubergenii, Garten** 

Züchtung besonders 
großblumig, gelb . 


3282 

3283 


Lilienschweif 

Eremürus Bungei, sehr edel, hellgelb. 

Olgae, rein weiß, sehr lange Blutenkolben, spät 


Hundszahn 

3286 Erythronium dens canis album, rein weiße, halb hängende Blüten 



5—10 

Febr./März 

0,50 

4,50 

10—15 

März 

6,— 

54,— 



1 St. 

10 St. 



MS 

MS 

120—150 

Mai/Juni 

3,— 

27,— 

150—200 

„ 

6,— 

54,— 

180—250 

” 

5,— 

45,— 



lost. 

100 st. 



MS 

MS 

10—15 

März/April 3,75 

33,75 

10—15 

„ 

4,— 

36,— 

10—15 


3,75 

33,75 

10—15 

ti •* 

3,75 

33,75 

10—15 

}. >» 

3 — 

27,— 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 

















Fritilldria imperiälis 

Kaiserkronen pflanzt man am besten in größeren Trupps an, 
da manche Pflanzen im Flor pausieren, um so immer genü¬ 
gend Stauden in Blüte zu haben. 


F r itill d ria meleäg r is alb a 

Die weiße Form der bekannten Schachbrettblume , 


Kaiserkrone 

3293 Fritilldria imperiälis Aurora, warmorange, hängende Glocken unter auf¬ 
rechtem Blätterschopf. 

3294 Fritilldria imperiälis mäxima Yellow, gelb^orange. 

3295 „ „ William Rex, tiefrot, spät blühend. 


Höhe in cm Blütezeit 


Schacbbrettblume/ Kiebitzei 


meledgris alba, reinweiß, grün getönt, Blüten einzeln hängend 
„ Mischung, helU bis dunkelviolett, rosa, weiß gefleckt 

armena, rein gelb. 

lanceoläta, grüngelb mit braun. 

recurva, scharlachrot, gelb gezeichnet. 

ruthenica, olivbraun. 


3298 Fritilldria 

3299 

3301 

3302 

3303 

3304 


6 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 











Blütezeit 


Schneeglöckchen 

3308 Galänthus nivalis, 

heimisch . . . . 
Elwesi, robust 
großblumig, rein 

weiß .. 

nivalis mäximus, 
großblumigste . . 


3310 


G a l d n t h u s nivalis 

lockt sehr durch seine jahrzehntelange Gartentreue, auch, 
die veredelten großblumigeren Sorten heranzuziehen. 


Hyazinthe Orange Boven, lachsorangegelb . . . 

,, Prince Henry, leuchtend gelb .... 

„ Yellow Hammer, rahmgelb. 

„ King of the Yellows, beste in klarem t 

„ La Grandesse, rein weiß. 

„ King of the Whites, spätesdineeweiß 

Gefüllte Hyazinthen, später blühend 

Hyazinthe Garriek, tief dunkelblau. 

„ Edison, klares, reines Weiß. 

„ Sunflower, warm ge! 

„ Präsident Roosevelt, 

Miniaturhyazinthen in Mischung aller Farben für Gehölz^ u. Rasenpflanzungen ' . 10 15 


3331 

3332 

3333 

3334 

3336 

3337 


rosenrot 


Hyazinthen 

in allen duftenden und farbenstolzen Sorten kann man an ihrem Gartenplatz sich 
selbst überlassen. Sie blühen dann nach 10 Jahren zwar nicht mehr so üppig, aber 
unermüdlich fort. 




.*«. 

*ftl 






39£ 


17. 


Rai Bestallungen wird gebeten, die Sortennurnmern mitanzugeben 


7 




















Zwiebelschwertlilien 

a) Vorfrühlingsblühcr 
3352 Iris reticulata, tiefes warmes 
Blau, gelbe Zungen^ 
Zeichnung .... 
„ Farbenmischung, 
persische Formen in 
feinen Tönungen . 
Tauri, violett, gelb ge^ 

zeichnet. 

Sieheäna, violeti>lila. 


3353 


3355 


Höhe in cm Blütezeit 10 St. 100 St. 

MH, MH 


10—20 März/April 5,— 45, 


10-20 


10-15 


„ 5,— 45,- 

„ 20,— 180,- 


3356 




Iris retic ul ata 

und ähnliche unverwüstliche, 20 cm hohe Knolleniris 
des frühen März sind so lehensstark, daß sie 10 Jahre 
nach dem Legen der Knollen noch üppig seihst an fest¬ 
getretenen Wegrändern blühen. 


Holländische Zwiebeliris 

3381 Iris holländica White Excelsior, rein weiß, großbl 
D. Häring, weiß, hellila gefüllt . . 
Heemskerk, hell und tiefgelb . . . 
Yellow Queen, rein goldgelb . . 
Bastert, oliv, blau und orange gez< 
Jan de Bray, gelb^orange . . . 
Imperator, tiefblau, heller Schlund 



olivbraune Zeichnung . . 

10—20 „ 

20,— 

180,— 

3358 

„ buchdrica, interessante 
Wildform, gelbe Lippen 
mit cremeweiß .... 

30—40 Mai Juni 

20,— 

180,— 


Spanische Zwiebeliris 




3365 

Iris hispdnica, Belle chinoi- 

se, wunderbar tiefes 
Gelb, einfarbig . . 

40—50 Juni 

0,70 

6,30 

3366 

„ „ Excelsior, ultrama^ 

rinblau,heller Schlund 

40—50 „ 

0,60 

5,40 

3367 

„ „ King of the Blues, 

fein hellblau, gelber 
Schlund. 

30—40 „ 

0,60 

5,40 

3368 

„ „ Flora, weiß, blau 

silbern getönt . . . 

30—40 „ 

0,60 

5,40 

3369 

„ „ Leander,tief orange, 

einfarbig. 

30 -40 „ 

0,80 

7,20 

3370 

. „ „ Herkules, bronze^ 

färben. 

30-40 ,, 

0,70 

6,30 

3371 

„ „ lusitanica, gelb mit 

weiß. 

30—40 „ 

0,70 

6,30 

3372 

„ „ Mozart, mauvefar^ 

ben, weiß gezeidmet, 

Neuheit. 

30-40 „ 

1,50 

13,50 

3373 

„ „ Prince Henry, oliv^ 

bronze, scharfgelber 
Schlund. 

30-40 „ 

0,70 

6,30 

3374 

„ , Tunderboldt, tieF 

bronze, braun gefüllt 

30-40 „ 

1,75 

15,75 

3375 

„ „ Walter Tewahr, 

rein hellgelb . . . 

30—40 „ 

0,70 

6,30 


3382 

3383 

3384 

3385 

3386 

3387 

3388 
3390 


Rembrandt, violetulila, scharf gezeichneter gelborange^farbener 
Schlundfleck. 40 


Englische Zwiebeliris 


3396 

3397 

3398 

3400 

3401 

3402 

3403 


Lorenzo di 


Mirabeau, purpurviolett, dunkel gefl. . 
Tricolore, violett, rosalila und weiß 
Triumph, leuchtend blau, dunkel gefleckt 


Märzbecher 

3408 Leucöjum vernum, bekannte cremeweiße Hängeglöckchen mit grünen Spitzenflecken 

3409 „ autumnäle, leicht rosa, Herbst blühend. 10—15 


50-60 

Juni/Juli 

1,20 

10,80 

40—50 

Juni 

0,90 

8,10 

40—50 

„ 

1,20 

10,80 

40—50 

„ 

1,20 

10,80 

40-50 


2,— 

18 — 

40—50 


1,70 

15,30 

40—50 

,, 

0,90 

8,10 

40—50 

- 

1,40 

12,60 

40-50 

fJ 

\ — 

9,— 

50—70 

Juni/Juli 

1,40 

12,60 

50—70 

Juli 

2.— 

18,— 

50—70 

„ 

1,60 

14,40 

50—70 

„ 

1,80 

16,20 

50—70 


1,50 

13,50 

50—70 


1,50 

13,50 

50—70 


1,30 

11,70 

50—70 


1,40 

12,60 

10—20 März/April 0,70 

6,30 

10—15 

„ „ 

4,— 

36,— 


8 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitamugeben 
































Gartenlilien <siehe Hauptkatalog Nr. 1151 bis 1195) 

T raubenhyazinthe 

3412 Muscäri azureum, bekannte, leuchtend blaue Perlblume 

3413 „ botryoides, dunkelblau, großblumig .... . 

3414 „ dlbum, rein weiß, selten. . . . 

3415 „ „ cdrneum, lilarosa, neu. 

Gartennarzissen, Oster= bzw. Pfingstlilien 

a) Trompetennarzissen 

3421 Narzisse Emperor, goldgelb, riesige edle Blüte, einfarbig. 

3422 ,. Golden Spur, einfarbig, rein hellgelb. 

3423 „ Sir Watkin, helle Krone, dunklere Trompete, cremeweiß-gelb . . 

3425 ., Sulphur Beauty, sehr schön, weiß bis schwefelgelb, äußerst edel 

3426 „ Princeps'mdximus, weiß mit schwefelgelb. 

b> kurzkronige Narzissen 


3432 

3433 

3435 

3436 


White Colosseus, cremeweiß, riesiger Wuchs und große Blüten 

incomparabilis Lucifer, weiß mit orange. 

Leedsi Southern Gern, silberweiß mit schwefelgelb, sehr edel 


c) gefüllte Narzissen 

3442 Narzisse fl. pl. Orange Phönix, feurig orange 


d> Straußnarzissen, mehrere Blüten an einem Stiel 


3447 

3448 



Milchstern 

3451 Ornithögalum umbellalum, 


3452 


arabicum, schneeweiß, 
Kelch dunkel. 


Höhe in cm 

Blütezeit 

10 St. 
f/LK 

100 St. 
xn 

10-15 

März/April 

0,50 

4,50 

15—20 

April 

0,40 

3,60 

10—15 

„ 

1,10 

9,90 

15—20 

” 

2,70 

24,30 

2C—30 

April 

2,10 

18,90 

20-30 

„ 

2,— 

18,— 

20—30 

„ 

2,— 

18,— 

25—35 

„ 

2,25 

20,25 

20-30 

” 

1,80 

16,20 

20—30 

Mai 

0,80 

7,20 

20—30 

„ 

0,80 

7,20 

30—40 


3,— 

27,— 

25-35 

„ 

1,25 

11,25 

30-40 

” 

1,40 

12,60 

30—40 

” 

2,10 

18,90 

30—40 


1,80 

16,20 

30—40 


2,50 

22,50 

30—40 

” 

1,80 

16,20 

10—15 

April/Mai 

0,70 

6,30 

15—25 


1,70 

15,30 


Bergsauerklee 


3455 Oxalis adenophylla, hellrosa, 

sommerphloxähnlicheBlü- 
ten in großen Mengen 
flach über silbrigem, selten 
gefaltetem Laub . . . 

3456 „ cernua, leuchtend gelb . 

3460 „ Mischung vieler Farben¬ 
sorten . 

3458 „ enneaphylla, porzellan¬ 
weiß . 

Meerzwiebel 

3462 Scilla bifölia, dunkelblau. 


5 

5—10 

5—15 


Mai/Juni 


5—10 spät 


2,25 20,25 
1,70 15,30 

0,90 8,10 

1,60 14,40 


Scilla camp anul dt a 
Wo sie einmal steht, steht sie für immer; sie wird icns ^ 
in Natter and Steingärten, in wilden Blumensiedlungen 
des Parkes gleich lieh bleiben. 



zierlich, Sternblütchen . 

10 

März/April 

0,70 

6,30 

3463 

sibirica, tiefblaue, halb 
hängende Stern¬ 
glöckchen .... 

10 

April 

0,90 

8,10 

3464 

„ alba, rein weiß . 

10 

,, 

1- 

9,— 

3466 

„ campanulata, hyazinthen¬ 
ähnlich, hellblaue 

I längeglöckchen . 20 — 30 

April/Mai 

0,80 

7,20 

3467 

„ „ alba, schneeweiß . 

20—30 


0,90 

8,10 

3468 

„ Rose Queen, lila- 
rcsa. 

20—30 


1,30 

11,70 

3469 

„ „ Mischung, alle 

Farben. 

20—30 


1- 

9,— 

3471 

„ nutans, tiefblau . . . 

15—20 

Mai/Juni 

0,70 

6,30 

3472 

„ rubra, intensiv 
rosa. 

15—20 


1,40 

12,60 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Gewitterblume 

15475 Sternbergia lutea, crocusähnlidi, gelb 


Höhe in cm Blütezeit 


10 St. 100 St. 


15—20 Sept./Okt. 1,75 15,75 


Gartentulpen 

a) frühe, einfach blühende 


3481 Duc van Tholl, Scharlach, niedrig, kleinblumig, früheste Klasse 


3482 

3483 


weiß 

rosa 


3486 Artis, Scharlach, Keldi gelb. 

3487 Cramoisi Brillant, karmin-scharlach, Ries 

3488 Prinz von Oesterreich, orange-scharladi 


15 25 

April 

1,30 

11,70 

15—20 

„ 

1 ,— 

9,— 

15-25 

„ 

1,70 

15,30 

30 


1,20 

10,80 

30-40 


1 ,— 

9- 

30—40 

„ 

1,60 

14,40 

30—40 

„ 

2,— 

18,— 



Tulp e n 

In einem zimmergroßen Garten 
kann man auf die Dauer viele 
hundert Tulpen- und Gladiolen¬ 
sorten, je ein Stück einer Sorte, 
wachsen lassen. In der moder¬ 
nen Fülle dieser beiden Pflan¬ 
zenarten und ihrerVeredelungen 
bannen sie an diesen Kaum 
einen Schönheitsreichtum, der 
jede Phantasie beschämt. 


3491 Fred Moore, braun-orange, 


3499 van der Neer, violett . 

3500 Prosperity, kräftig rosa 

b) frühe, gefüllte 


3506 Peach Blossom, 

3507 Salvator Rosa, k 

3508 Teerose, zart crei 

3509 Golden King, reii 

3510 Prince of Wales. 

3511 Orange Nassau, 

3512 Luminosa, brenne 

3513 Leuchtfeuer, glüt 


ühe in cm 

Blütezeit 

10 St. 

100 St. 

30-40 

April 

1,50 

13,50 

30—40 

„ 

3,— 

27 — 

30—40 

„ 

2,50 

22,50 

30—40 

„ 

1,90 

17,10 

30-40 

„ 

1,70 

15,30 

40—50 

„ 

1,80 

16,20 

30-40 

„ 

3,— 

27,— 

30—40 

” 

1,60 

14,40 

20-30 

April/Mai 

1,20 

10,80 

20—30 

„ „ 

2,25 

20,25 

20-30 

*» „ 

2,— 

18,— 

20—30 

„ » 

1,70 

15,30 

20—30 

„ „ 

3,— 

27,— 

20-30 

„ „ 

2,50 

22,50 

20—30 


1,40 

12,60 

20—30 

„ „ 

2 — 

18,— 

20—30 

♦* »» 

2,50 

22,50 

20—30 

„ „ 

2,— 

18- 

20—30 

„ „ 

2,60 

23,40 



Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 

































c) Mendeltulpen 

3518 Farbenmischung, großblumige neue Hybriden 


Höhe iu cm Blütezeit 



d> späte, gefüllte 

Yellow Rose, goldgelb. 

Rose Pompon, creme*gelb mit rosa 
Josef Israels, leuchtend karminrot 
William III., brennend Scharlach . . 
Carmen Silva, rosa und weiß . . . 


c) Darwintulpen 

j \ J '*531 Clara Bult, lachsrosa 

\jL . \k y \ 3532 Massachusetts, 

3534 A ft erg low, orange* 

t rosa. 

' + I / 3535 Mrs. 

.... 

- in PW 1 m aüIHl il 1 3536 Euterpe, IiIa*rosa 

J 3537 Reinem 

WiI fliederfarben . . 

■ix äm PF f 3538 Dream, heliotrop . 

3539 Sweat Lavender, 

Wm \ l I S/ lavendel lila . . 

WI I lyäpJ ' 3541 Greuze, tief--violett 

fF jA 9 ■ 3543 Mrs.PotterPaliner, 

■ * /^fKSi amarantrot bis 

■ .... 

yr^ a ■ ;■ djSP 3545 Paul Baudry, oliv* 

lVi /sl J MHF'. * ‘-Mflr violett. 

[jlfl 1^'.» 7 ^'' of ir 

lr«t H|.' f Av, ; 

i 3548 Farncombe San- 

ytA I :j:f |9 Hb|^W)H ders, karminrot 

K| 3549 Bartigon, brennend 

JK\ .... 

ar r ’ ^ ff Ijjr^3 5550 Jakob Maris, 

iL *WL^Ufe* , Jr mLä0^mL 

I ■,| k PBpB*^5Äk 

/ C-' 1 • . L huhs- orange . . 

3553 Fra Angelico, 

schwarzrot . . . 

80 cm h o h e I) a r iv i nt icl p e n 

3554 Philippe de Com- 

mines, dunkelste < 

Odette, creme*gelb. t 

Painted Lady, weiß-lila. 1 

White Queen, rein weiß. < 

Mischung aller Farben. 

f) Reinbrandttulpen 

vom Typ der Darwintulpen, bunt gestreift oder geflammt, Mischung vieler Sorten 

g) Breeder Tulpen 

sind einfarbige späte Tulpen, mit Liebergangstönungen (Zwischenfarben) 

Apricot, oliv*bronze, gelber Kelch . 

Golden Bronze, goldorange bis mahagoni. 

Old Times, purpur*oliv. 

Panorama, terrakotta. 

Virgilius, violett. 

Mischung vieler Farben. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 






















h) Cottage=Tulpen 

sind halbhohe, einfache, späte Tulpen, vom Typ der frühen Gartentulpen 


3579 Sir Harry, lila-rosa 


i> Bizarre Tulpen 


3585 Blüten teils lang geschlitzt oder gefranst,- Hauptfarben gelb-orange, braun- 
oliv-lila. Mischung vieler Farben. 

k) Wildtulpen 

3591 Kauffmanniäna, hellgelb, außenseits leicht rosa, früheste aller. 

3592 Tülipa Greigii, leuchtend karminrot, braun geflecktes Blatt. 

3593 „ persica, gelb, außen bronze . 

3594 „ praecox, Scharlach, Kelch gelb und schwarz. 

3595 Sprengeri, späteste aller, Scharlach, gelbe Mitte • 

3596 suaveolens, braunrot, gelb gerandet. 


ühe in cm 

Blütezeit 

lost. 

100 St. 

xs 

40—60 

Mai/Juni 

3,— 

27,— 

40—60 

„ 

1,25 

11,25 

40—60 

„ 

1,25 

11,25 

40—60 

„ 

1,25 

11,25 

40—60 

„ 

2,— 

18,— 

40—60 

” 

1,20 

10,80 

60—100 

” 

1,75 

15,75 

20—25 

März/April 

7,50 

67,50 

20—25 

April/Mai 

7,— 

63,— 

20—25 

Mai/Juni 

7,— 

63,— 

20—30 

April 

5,— 

45,— 

40—50 

Anfang Juni 

8,— 

72, 

20—30 

April 

10 ,— 

90,— 



T ulip a K a ic ffm a n n i a n a 

Märztulpen, in ihren satten Farben tatsächlich schon Märzbeete 
beherrschend, sind ein Novum des (Härtens. Trotz der Neu¬ 
heit Heyen schon zuverläßliche Dauererfahrungen in deutschen 
(Hirten vor, die sie za echtem Kulturgilt derselben stempelt. 
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Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortcnnummern mitunzugeben 

ft«AUC«f*ftSCHOrri* 
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Auftrag Nr. 


Datum: 


BESTELLUNG 

für Kar] Foerster, Bornim-Potsdam-Sanssouci 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden und Rankgewächse 

auf Grund der im Katalog angegebenen Bedingungen 


von 


Poststation 

Bahnstation 


{ einliegend (Porto mit einsenden) 
folgt gleichzeitig durch Postanweisung oder Zahlkarte 
ist durch Nachnahme zu erheben 

(NichtgewUnschtes bitte durdistreidien) 


Um genaue und deutliche Adressen-Angabe wird gebeten 


Stück¬ 

zahl 

Pflanzenart 

Kat. 

Nr. 

Betri 

JC 

»g 

Stück¬ 

zahl 

Pf lanzenart 

Kat. 

Nr. 

Beti 

M 

•ag 

4 







Ueher trag: 








. 
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Uebertrag: 




U ebertrag: 












































































Stück¬ 

zahl 

Pflanze n art 

Kat. 

Nr. 

Betr 

M 

ag 

4 

Stück¬ 

zahl 

Pflanzenart 

Kat. 

Nr. 

Betrag 

^ | 4 


U ebertrag: 





Uebertrag: 

















• 



































































































































































































U ebertrag: 



* < • ^ • • » \ » 

SlMMHl: l 

i. # **;..> 
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